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aus sc/tnifflfen Sfro/iborrfere

Material: V2 cm breite Strohborden in ivoir, bunte
Wollresten und Futterstoff. Farben: kupfer, hellbraun,
mittelgrün und dunkelbraun.

Ausführung. Die Strohborden werden mit festen
Maschen zusammengehäkelt in Streifen von 41/2 cm
Breite, in folgender Reihenfolge; erster Streifen kupfer,
zweiter Streifen hellbraun, dritter Streifen grün, vier-
ter Streifen hellbraun. Die 25 cm langen Streifen wer-
den in dunkelbraun mit festen Maschen zusammen-
gehäkelt. Der Querstreifen wird 30 cm lang und 5 cm
breit in den vier Farben zusammengehäkelt. Seiten-
Zwischenteile und Träger werden an einem Stück ge-
häkelt, und zwar 1 m lang und 3 Strohborden breit,
hellbraun zusammengehäkelt und dunkelbraun um-
randet.

Fertigstellung: Die Zwischenteile werden von unten
auf eingenäht mit starkem .weissem Faden und der
Querstreifen darüber montiert und verborgen ange-
näht. Unterteil auf Querstreifenbreite einhalten. Her-
nach abfüttern. Dabei ist zu beachten, dass das Futter
1 cm kleiner zu schneiden ist.

Rechts oben

"t schw<
"cipfen,

'«»•zeni
' dazu

Warmes Kleid aus schwarz-weissem Wollstoff mit knallroten Aermeln

Links: Elegantes Nachmittagskleid für den Herbst und Winter aus

schwarzem Wollstoff in Verarbeitung mit schwarzer Seide. Neuartig is

die schöne Applikationsborde am Rock

BIM rechts
laschen

Heller, warmer Wintermantel mit Seiten
und originellem Revers am Vorderteil

a»» ,c/»mako» Skrokbor«ke/r

âtsrmi.' >/2 cm breite Strokborüen in ivoir, bunte
tVoUrsstsn unci U'uttsrstokk. warben.' kupksr, ksiibraun,
mitteigrün uncl üunkslbraun. v _

^usMkrrcng. Ois Strobborâsn wsrâen mit testen
Mscken xusammsngekaksit in Streiken von 4Vs cm
kreite, in kolgenclsr Rsibsnkolgs; erster Streiken kupksr,
weiter Streiken ksiibraun, dritter Streiken grün, vier-
ter Streiken ksiibraun. Ois 25 cm langen Streiken wer-
à in ciunkeibraun mit ksstsn iVlascksn Zusammen-
gekäksit. Osr <Zusrstrsiken wirct 30 cm lang unü 5 cm
breit in äsn vier würben ?usammsngekäkeit. Seiten-
Nvisckenteiis unci îrsger vverâen un einem Stück gs-
dàit, unci üvvar 1 m isng unci 3 Ltrokborâsn breit,
ksiibraun ^ussmmengsksksit unci üunkeibraun um-
rsnclet.

k'ertigstettuns. Ois ^v/iscbsntsiie cvsrctsn von unten
suk einßsnskt mit starkem .wsissem Tacten unâ cier
IZuerstreiken cisrübsr montiert unci verborgen ange-
nâkt. Unterteil auk (Zusrstreikenbreits einbaitsn. Her-
nsck sbküttern. Oabsi ist ?u bsacbten, àass cias Butter
1 cm kleiner xu sckneiâsn ist.
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Material der Knaberaoeste: 500 g Salva
tore, Marke « Spinnerin », 7 Knöpfe 2
Stricknadeln « Rhode-Vedette » Nr. 3

Masse. Westenlänge 48 cm, Oberweite 70
bis 80 cm, äussere Aermellänge 48 cminnere 34 cm. Um die richtigen Masse zu
erhalten, ist so zu arbeiten, dass 18 M 6 cm
ergeben.

Abkürzungen und Strickmuster siehe
Mädchenjacke

Rückenteil. Anschlag 80 M. Im Muster
arbeiten und von 10 cm Höhe an am An-
fang und Ende jeder 4. N 1 M verschränkt
aufnehmen, bis 110 M auf der N sind.

Armloch. Auf 30 cm Höhe auf jeder
Seite 5 M abketten. Am Anfang und Ende
der 3., 5., 7. und 9. N je 3 M zusammen-
stricken. Dann nur noch am Anfang und
Ende jeder 4. N 1 Abnehmen stricken.
Mit 66 M bis 47 cm Rückenlänge arbeiten.

Achselschrägung. Am Anfang jeder N 7

M abketten. Die letzten 24 M gerade ab-
ketten.

Rechtes Vorderteil. Anschlag 50 M. Im
Muster arbeiten und die 3 M an der Vor-
derkante stets wie 4.-7. Musternadel strik-
ken, so dass beim Umlegen der Kante
lauter hochgezogene M den Abschluss bil-
den. Von 10 cm Höhe an bei der Seiten-
naht am Ende jeder 6. N 1 M verschränkt
aufnehmen, bis 60 M auf der N sind.

Armloch. Auf 30 cm Höhe am Anfang
der 1. N 4 M abketten. Dann auf der Rück-
seite am Anfang der nächsten 5 N je 3 M
sammenstricken. Von nun an nur noch am
Anfang jeder 6. N 1 Abnehmen stricken,
bis 41 M auf der N sind.

Halsausschnitt. Auf 43 cm Vorderteil-
länge am Anfang der 1. N 8 M abketten
und am Anfang der 3., 5., 7. und 9. N je
3 M zusammenstricken, auf den folgenden
nur noch je 2 M, bis nur noch 21 M auf
der N sind.

Achselschrägung. Am Anfang jeder an

der Armlochseite beginnenden N 7 M ab-

ketten.
Taschenfutter. Anschlag 21 M. 5'/j cm

hoch rechte Seite r, Rückseite 1 stricken,
Dann 2 N 3 r, 3 1 arbeiten und die M auf

einer Hilfsnadel liegen lassen.
Linkes Vorderteil. Anschlag 50 M. Im

Muster arbeiten, aber mit 3 1 beginnen. Die

3 M der Vorderkante wie am rechten Vor-
derteil. Auf 3 cm Höhe auf der Rückseite
die 5. - 8. M für das erste Knopfloch ab-

ketten und auf der folgenden N die ent-

sprechenden M wieder aufschleifen. Dem

rechten Vorderteil entgegengesetzt weiter-
arbeiten und natâi je 6V2 cm das Knopf-
loch wièderholen. Auf 33 cm Höhe die Ta-

sehe einstricken: auf der Rückseite die 14.

bis 34. M auf eine Hilfsnadel nehmen, statt

dessen die 21 M des Taschenfutters strik-
ken und den Rest der Vorderteilnadel ar-

beiten. Dem rechten Vorderteil entspre-
chend vollenden.

Aermel. Anschlag 50 M. 3 cm hoch 1 r,
1 1 stricken. Dann abwechselnd nach 3 M

und nach 2 M 1 M verschränkt aufnehmen,

so dass 68 M auf der N sind. Im Muster

weiterarbeiten und von 15 cm Höhe an am

Anfang und Ende jeder 6. N 1 M aufneh-

men, bis 88 M auf der N sind. Von 34 cm

Aermellänge an am Ende jeder NIA"
nehmen stricken. Von 38 cm Länge an am

Anfang jeder N 2 M abketten. Letzte 20

gerade abketten.
Ausarbeiten. Seiten-, Achsel- und Aer

mellänge schliessen. Die Vorderkanten
den langen M umlegen und auf die KU

seite säumen. Einen kleinen Wollrest
len und mit dieser feinern Wolle, die M

Taschenrandes rechte Seite r, Rücksei
stricken. Nach 3 N abketten, "die Taschen-

kante nach innen umlegen und ansaum •

Das Taschenfutter unsichtbar ansau

Aus dem Halsausschnitt 52—54 M aux

men und 4 N r Seite r, Rückseite 1

ken, abketten und die Borte auf ®
nenseite säumen. Die Aermel oben

reihen und einsetzen. Die Knöpfe an

Material der Mädchenjacke: 550 g Sal-
vatore, Marke « Spinnerin », 8 Knöpfe, 2
Stricknadeln « Rhode-Vedette Nr. 3 ».

Masse der Mädcheftjacke: Jackenlänge
50 cm, Oberweite 68—76 cm, innere Aer-
mellänge 33 cm, äussere 48 cm.

Um die richtigen Masse zu erhalten,
ist so zu arbeiten, dass 18 Maschen 6 cm
ergeben.

Abkürzungen; M Masche, N Nadel,
r recht, 1 link.

Strickmuster. Maschenzahl durch ' 6 teil-
bar und 2 Randmaschen extra. Rand-
masche am Anfang jeder N r abheben, am
Ende stets r stricken,
f. und 2. N: 3 r, 3 1.

3.)N: * 1 r, 1 1 abheben, 1 r, 3 1, von * an
wiederholen.

4. N: * 3 r, 1 1, Faden nach vorne nehmen,
1 1 abheben, 1 1, von * an wiederholen.

5. N wie 3. N. — 6. N wie 4. N. — 7. und
8. N: 3 r, 3 1.

Dann das Muster versetzen. *

Rückenteil. Anschlag 80 M. 2 N r strik-
ken. Dann im Muster arbeiten und von 13

cm Höhe an am Anfang und Ende jeder
4. N 1 M verschränkt aufnehmen, bis 110
M auf der N sind.

Armloch.. Auf 32 cm Höhe auf jeder
Seite 5 M abketten. Am Anfang und Ende
der 3., 5. und 7. N je 3 M zusammenstrik-
ken. Dann nur noch am Anfang und Ende
jeder 4. N 1 Abnehmen stricken. Mit 74 M
bis 49 cm Rückenlänge arbeiten.

Achselschrägung. Am Anfang der 1. bis
4. N je 8 M, der 5. und 6. N je 7 M abket-
ten. Die übrigen 28 M gerade abketten.

Linkes Vorderteil. Anschlag 50 M. 2 N r
stricken. Dann das Muster mit 3 1 begin-
nen. Die 3 M an der Vorderkante stets wie
4.—-7. Musternadel arbeiten, so dass nach
dem Niedersäumen der Kante lauter hoch-
gezogene M den Abschluss bilden. Von 13
cm Höhe an bei der Seitennaht am An-
fang jeder 6. N 1 M verschränkt aufneh-
men, bis 60 M auf der N sind.

Armloch. Auf 32 cm Höhe am Anfang
der ersten N 4 M abketten. Auf der rech-
ten Seite am Anfang der nächsten 4, N
je 3 M zusammenstricken, bei den folgen-
den 4 N je 1 Abnehmen und dann noch

auf jeder 4. N 1 Abnehmen. Mit 41 M
bis 43 cm Vorderteillänge arbeiten.

Halsausschnitt. Auf der Rückseite am
Anfang der ersten N 8 M abketten, bei den
nächsten 4 N je 3 M zusammenstricken
und bei den folgenden 2 N je 1 Abnehmen.

Achselschrägung. Auf 49 cm Vorderteil-
länge am Anfang der ersten 2 am Armloch
beginnenden N 8 M abketten, .auf der 3.
den Rest.

Rechtes Vorderteil. Anschlag 50 M. 2 N r
stricken. Dann das Muster mit 3 r begin-
nen und dem linken Vorderteil entgegen-
gesetzt arbeiten. Auf 4 cm Höhe die 5.—7.
M für das erste Knopfloch abketten, auf
der folgenden N die entsprechenden M
wieder aufschleifen. Die Knopflöcher mit
5Va cm Zwischenraum arbeiten.

^ermel. Anschlag 50 M. 2 cm hoch 1 r
1 1 stricken. Dann abwechselnd nach 3 M
und nach 2 M 1 M verschränkt aufneh-
men, so dass 68 M auf der N sind. Im
Muster weiterarbeiten und von 18 cm Höhe
an am Anfang und Ende jeder 8. N 1 M
aufnehmen, bis 82 M auf der N sind. Von
33 cm Aermellänge an am Ende jeder N
1 Abnehmen stricken. Nach 48 cm Aermel-
länge die übrigen M abketten.

Gürtel. Anschlag 70 M. 3 cm hoch 1 r,
1 1, dann abketten.

Taschen. Anschlag 29 M. Das Muster mit
3 1 beginnen. Nach 3 Mustern Höhe zirka
15 M aus jeder Schmalseite aufnehmen
und rechte Seite 1, Rückseite r über alle
3 Seiten stricken. Nach 3 N abketten.

Kragen. Anschlag 89 M. Das Muster mit
3 1 beginnen. Nach 6 cm Kragenbreite
zirka 12 M aus jeder Schmalseite aufneh-
men und wie die Taschenkante beenden.

Ausarbeiten. Seiten-, Achsel- und Aer-
melnähte schliessen; auf 18 cm Höhe den
Gürtel mit in die Seitennaht fassen. Den
Kragen- und Taschenrand säumen und die
Taschen nach der Photo aufnähen. Den
Halsausschnitt auf die nötige Weite ein-
ziehen und den Kragen annähen. Die Vor-
derkanten bei den langen Maschen um-
legen und auf die Rückseite säumen. Die
Aermel oben einreihen, zwei Falten mit
5 cm Zwischenraum gegeneinander legen
und die Aermel einsetzen. Die Knöpfe an-
nähen.

blatsriai der Kuadeuuisste.- 500 Z Làtore, blsrke »Spinnerin», 7 Knöpke z
Stricknadeln - Rkods-Vedetts » à z

blasse. Westenlânge 48 cm, Oberweite?v
bis 80 cm, äussere àrmellânge 48 cminnere 34 cm. Rm die richtigen blasse ^
erkalten, ist so TU arbeiten, dass 18 N «cm
ergeben.

àkûrzuupeu uud Strickmuster siebe
blädcheujacks

Kückenteil. TVnscklsg 80 bl. Im Nüster
arbeiten und von 10 cm Höbe an am à-lang und Onde jeder 4. N 1 N versckränkt
auknekmen, bis 110 bl sut der 14 sind.

Armloch. àk 30 cm Höbe sut jeder
Seite 5 bl abketten, 7Vm /tntanZ und Lade
der 3., S., 7. und 9. 14 je 3 bl zusammen-
stricken. Dann nur nock am àksng und
Onde jscier 4. 14 1 ànekmen stricken.
Mit 86 iVl bis 47 cm Rücksnlängs arbeiten.

àhseischraguup. 7Vm TVnksng jeder 14

bl abketten. Die letzten 24 bl gerade ab-
ketten.

Rechtes Vorderteil, rVnseklsg 50 bl. Im
bluster arbeiten und die 3 bl an der Vor-
dsrksnte stets wie 4.-7. blustsrnadel strik-
ksn, so dass beim Umlegen der Xante
lauter kockgszogens bl den àsckluss bil-
den. Von 10 cm Höbe an bei der Seiten-
nsbt am Rnde jeder 6. 14 l bl verschränkt
autnsbmen, bis 60 bl suk der 14 sind.

àmloà A.uk 30 cm Höbe am àksnZ
der 1. 14 4 bl abketten. Dann gut der Rück-
seite am TVnksng der nächsten 5 14 je 3 Kl
ssmmenstricken. Von nun an nur nock am
TVnksng jeder 6. 14 1 ànekmen stricken,
bis 41 bl gut der 14 sind.

Halsausschnitt, àk 43 cm Vorderteil-
länge am àksng der 1. 14 8 bl abketten
und am Tknksng der 3., 5., 7. und 8. 14 je
3 IVl zusammenstrichen, auk den kolgendsn
nur nocb je 2 IVI, bis nur nock 21 N gut
der 14 sind.

^.chssischräpuug. tkm tVnkang jeder an

der àmìockseits beginnenden 14 7 N ab-

ketten.
Vascken/utter. tVnscklag 21 IVl. 5V- cm

kock reckte Seite r, Rückseite I stricken.
Dann 2 14 3 r, 3 l arbeiten und die IVI sul

einer Rilksnsdsl liegen lassen.
I-inkes Vorderteil. àscklag 50 bl. Im

bluster arbeiten, aber mit 3 l beginnen. Die

3 IVl der Vorderkante wie am reckten Vor-
dertsil. àk 3 cm Röks aut der Rückseite
dis 5. 8. IVl kür das erste Knopklock ab-

ketten und suk der kolgendsn 14 die ent-

spreckenden IVI wieder suksckleiksn. vsm
reckten Vorderteil entgegengesetzt weiter-
arbeiten und nach je K'/s cm das Rnopt-
lock wisdsrkolsn. àt 33 cm Röks die?s-
scke einstricken: suk der Rückseite die l4.

dis 34. iVl auk eine ^ilLsnaâel nedmen, statt

dessen die 21 IVl des Hsscksntuttsrs strik-
ksn und den Rest der Vordsrtsilnsdsl sr-
bsitsn. Oem reckten Vorderteil entspre-
ckend vollenden.

àrrnei. àscklag 50 IVl. 3 cm kock l r,
1 1 stricken. Dann abwsckselnd nsck 3 N

und nack 2 IVl 1 IVl versckränkt sutnskrnen,

so dass 68 IVl suk der 14 sind. Im Muster

weiterarbeiten und von 15 cm Röks an am

àksng und Rnds jeder 6. 14 1 M uukvek-

rnen, di8 88 M auk âer sinâ. Von ^
^.errnellânge nn nrn Rnâe ieâer N 1 ^ '
nskmsn stricken. Von 33 cm Ränge un SW

ántsng jeder 14 2 IVl abketten. OstZte 2V

gerade abketten.
zlusardsiteu. Leiten-, tkckssl- und itei

mellsngs sckliessen. Oie Vorderkanten
den langen IVl umlegen und aut dis Ru

^
seite säumen. Rinen kleinen Wollrest
len und mit dieser tsinsrn Wolle die M

?ascksnrandes reckte Seite r, Rücksei
^

stricken. Rack 3 14 abketten, die 'tsscnen-

Kants nsck innen umlegen und snssuw -

Oss Rsscksnkutter unsicktbsr unssu

às dem Rslssusscknitt 52—54 M ^ut
rnen unâ 4 r Leite r, Rückseite i

Ksn, abketten und die Rorte suk m

nsnssits säumen. Ois ^Vsrmel oben

rsiksn und einsetzen. Oie Knöpke an

Material der blädcheujacke.- 550 g Lal-
vstors, blarks « Spinnerin », 8 Rnöpte, 2
Stricknadeln » Rkods-Vsdstte 14r. 3 ».

Masse der blädchehjacke.- dscksnlängs
50 cm, Oberweite 63—76 cm, innere àr-
mellsngs 33 cm, äussere 48 cm.

Rm dis ricktigen blasse zu erkalten,
ist so zu arbeiten, dass 13 IVlsscken 6 cm
ergeben.

»4bkürzuuseu.- IVI blsscks, 14 ^ I4adel,
r reckt, l --- link.

Strickmuster. blsscksnzskl durck 6 teil-
bar und 2 Rsndmsscksn extra. Rand-
msscks am Ttnksng jeder 14 r abkeben, am
Rnds stets r stricken.
I. und 2. 14: 3 r, 3 l.
3.M.- * 1 r, 1 l abkeben, 1 r, 3 I, von * an

wisdsrkolsn.
4. IV: * 3 r, 1 I, Raden nack vorne nekmen,

1 1 abkeben, 1 1, von * an wisdsrkolsn.
5. 14 wie 3. 14. — 6. IV wie 4. 14. — 7. und

8. 14: 3 r, 3 1.

Osnn das Muster versetzen. '
Rückenteil. tknscklsg 80 IVl. 2 14 r strik-

ken. Oann im bluster arbeiten und von 13

cm Röks an am /tnksng und Rnde jeder
4. 14 1 bl verschränkt sutnskmen, bis 110
bl aut der 14 sind.

rlrmlock. àuk 32 cm Röks suk jeder
Seite 5 bl abketten. tkm IVntang und Rnds
der 3., 5. und 7. 14 je 3 bl zusammsnstrik-
ksn. Osnn nur nock am TVntsng und Rnds
jeder 4. 14 1 Tkbnekmen stricken, blit 74 bl
bis 49 cm Rllcksnlängs arbeiten.

^tchseisckräguus. IVm TVnksng der 1. bis
4. 14 je 8 bl, der 5. und 6. 14 je 7 bl sbkst-
ten. Ois übrigen 28 bl gerade abketten.

Oinkes Vorderteil. Itnscklsg 50 bl. 2 14 r
stricken. Oann das bluster mit 3 1 begin-
nsn. Ois 3 bl an der Vorderkante stets wie
4.-7. blustsrnadel arbeiten, so dass nsck
dem I4isdsrsäumen der Kante lauter kock-
gezogene bl den Abschluss bilden. Von 13
cm Röks an bei der Ssitennskt am tVn-
tang jeder 6. 14 1 bl versckränkt auknsk-
men, bis 60 bl suk der 14 sind.

Armloch, tàk 32 cm Röks am tVnksng
der ersten 14 4 bl abketten. iVut der reck-
ten Seite am Tknksng der nächsten 4 14

je 3 bl zusammenstrichen, bei den tolgèn-
den 4 14 je 1 ànskmsn und dann nock

aut jeder 4. 14 1 ànskmen. blit 41 bl
bis 43 cm VordeRtsillängs arbeiten.

Halsausschnitt, àt der Rückseite am
IVntsng der ersten 14 8 bl abketten, bei den
nächsten 4 14 je 3 bl zusammenstrichen
und bei den kolgendsn 2 14 je 1 Abnehmen.

àhsslschrâgung. IVuk 43 cm Vorderteil-
länge am àtang der ersten 2 am àmlock
beginnenden 14 8 bl abketten, suk der 3.
den Rest.

Rechtes Vorderteil, àscklag 50 bl. 214 r
stricken. Osnn das bluster mit 3 r begin-
nsn und dem linken Vorderteil entgegen-
gesetzt arbeiten. TVut 4 cm Röke die 5.—7.
bl kür das erste Rnoptlock abketten, aut
der kolgendsn 14 die entsprechenden bl
wieder suksckleiksn. Ois Rnopklöcksr mit
5V» cm Xwiscksnrsum arbeiten.

^ermel. Anschlag 50 bl. 2 cm kock 1 r
1 l stricken. Oann abwsckselnd nsck 3 bl
und nack 2 bl 1 bl versckränkt auknek-
men, so dass 68 bl aut der 14 sind. Im
bluster weiterarbeiten und von 13 cm Röks
an am IVnkang und Rnds jeder 8. 14 1 bl
suknskmsn, bis 82 bl suk der 14 sind. Von
33 cm àrmsllânge an am Rnds jeder 14

1 tVbnskmen stricken. 14ack 48 cm àrmel-
längs die übrigen bl abketten.

Oürtel. Wnscklag 70 bl. 3 cm kock 1 r,
1 l, dann abketten.

?ascheu. lVnscklag 29 bl. Oss bluster mit
3 l beginnen. I4sck 3 blustsrn Röke zirka
15 bl aus jeder Lckmslssits autnekmsn
und reckte Leite l, Rückseite r über alle
3 Seiten stricken. Ilack 3 14 abketten.

Rrapsu. Wnscklsg 33 bl. Oas bluster mit
3 l beginnen. Rack 6 cm Rrsgsnbrsits
zirka 12 bl aus jeder Schmalseite auknsk-
men und wie die Hascksnksnte beenden.

/lumarbeiten. Seiten-, àksel- und àr-
mslnäkts sckliessen-, suk 13 cm Röks den
Oürtsl mit in die Ssitennskt lassen. Osn
Kragen- und Vascksnrand säumen und die
l'sscksn nack der Rkoto suknäksn. Oen
Rslsausscknitt suk die nötige Weite sin-
zisksn und den Kragen annâken. Oie Vor-
dsrkantsn bei den langen blsscksn um-
legen und suk die Rückseite säumen. Ois
àrmel oben sinrsiksn, zwei Raltsn mit
5 cm Xwisckenraum gegeneinander legen
und die àrmel einsetzen, vis Knöpts an-
näken.
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Waisenhausplatz 29

Telephon 2 79 81

Gegr. 1851Aparte

für Wäsche und Kleider

Woisenhausplatz 21, II. Et., Bern
Bei Apotheke Deilsperger

Beschreiburig für Damenhancischuhe.'

Material: 60 g dicker Wolle, 1 Spiel Nd.

etwas Kontrastw. zur Verzierung des

Handschuhs.

Arbeitsfolge: Die Handschuhe werden

glatt rechts gestrickt und man beginnt die

Arbeit an dem Stulpen mit 48 M Anschlag.

Bei 6 cm ab Anschlag werden 8 M für
Handgelenk abgenommen. Strickt dann

noch 2 cm bis zum Daumenkeil.

Daumeniceil; Man arbeitet den Daumen-

keil folgendermassen : 1 M. verschränkt
aufnehmen, 1 M rechts stricken, 1 M ver-
schränkt aufnehmen, dann 3 Runden dar-
über stricken, dann wieder am Anfang der

Nd. 1 M verschränkt' .aufnehmen, dann 3

M stricken, 1 M verschränkt aufnehmen,

es folgen wieder 3 Runden darüber str.,

WARME HANDSCHUHE
mehr anschlagen. Mit 16 M 6V2 cm hoch

stricken, abnehmen wie die andern Finger.

Mit Kontrastgarn nun die Handschuhe be-

sticken. Am Stulpen 1 Tour fester M

häkeln.

für die „Dame und den Herrn"

dann 1 M verschränkt aufnehmen und 5

M stricken, 1 M verschränkt aufnehmen.
So werden immer nach 3 Runden 2 M
mehr aufgenommen, bis im ganzen 15 M
aufgenommen sind. Man schlägt nun noch
2 M dazu an und strickt den Daumen in
Runden 5 cm hoch. Die Daumenspitze wird
mit dem Einerabnehmen beendet. Zu den
38 M der Handfläche fasst man die für
den Daumen neu hinzugeschlagenen M auf
und strickt über die 41 M in Runden zirka
3 cm hoch (je nach Handlänge) dann be-
ginnt man mit dem Kleinfinger.

Kleinfinger: Man nimmt die 3. und 4.

Nd. zur Hand mit je 6 M, schlägt noch 2

M hinzu und strickt in Runden 6 cm hoch.

Fingerspitze mit dem Einerabnehmen be-

enden.

Herrenfianclsch.uh.e

Material: Man benötigt dazu 50 g Wolle,

es kann dieselbe sein wie bei den Damen-

handschuhe oder eine Kontrastwolle.

Ringfinger: Die für den Kleinfinger neu

angeschlagenen M auffassen und mit 16 M
7'/ä cm in Runden hoch stricken. Beenden

wie die obere.

Arbeitsfolge: Anschlag 40 M, strickt ein

Bördli von 2V2 cm hoch mit 1 r M 1 1 M.

Dann werden noch 2 Runden gestrickt bis

zum Daumenkeil. Daumenkeil sowie alle

andern Finger werden gleich gearbeitet

wie die Damenhandschuhe, nur hat man

auf die Länge der Finger zu achten.

Mittelfinger: Die neu angeschlagenen M

auffassen, mit 14 M und 2 M neu anschla-

gen und 7'/a cm hoch stricken. Beenden

wie die anderen.

Zeigfinger: Die neu angeschlagenen M

auffassen, für den letzten Finger keine M

Enthält Kindergarten (Knaben
und Mädchen, Elementarschule
(Schuljahr 1-3 mit dem Freien
Gymnasium, zusammen für Kna-
ben und Mädchen), 4. Schuljahr
gesondert für jede Schule, Pri-
maroberschule, 5 Klassen mit
Sekundarschulpensum f.Töchter,
dieausirgend einemGrundenicht
in die Sekundärschule kamen.
Sekundärschule, 5 Klassen,
Fortbildungsklasse, 10. Schul-
iahr für allg. Bildung und Vor-
Bereitung auf allerlei Frauenbe-
rufsschulen, Kindergärtnerin-
nenseminor, 2 jähriger Kurs,
Lehrerinnenseminar» vierjäh-
riger Kurs. Prospekte der Ober-
abteilungen beim Direktor er-
hcitlich. Sprechstunde tägl. 11

12 Uhr. Sonntags ausgenommen.
Der Direktor: Dr. C. Bäschlin

Reservieren Sie sich diese

neue Theaterzeitschrift

an Ihrem Kiosk

Neue
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Leg?. 1S51Sports

für Vöscbe unâ kleiâer

XVoisenbausplat? 21. ll. ^t., Lern

gesckreibanp /à OameirbariÄscbubs/

Mterial.' 60 s âicksr Volle, 1 Spiel klâ.

etwas Kontrsstw. ?ur Verzierung âss

ksnàsekuks.

/ìxbêitsfolsê/ Oie llsnâsckuks werâsn

gwtt rsckts gestrickt unâ man beginnt âis

àrbeit sn âsm Stulpen mit 48 IVl ^.nscklsg.

Lei ß cm sb ánscblsg werâsn 8 IVl kür

klsiuZgsIsnk sbgenommsn. Strickt âsnn

nock 2 cm bis ^um Osumenksil.

vaumenkeik IVlsn srbsitet âen Osumsn-

iîêil kolgsnâsrmssssn i 1 IVl. vsrsckrsnkt
suàedmsn, 1 IVl rsckts stricken, 1 IVl ver-
sckrânkt suknsbmsn, âsnn 3 lìunâsn âsr-
über stricken, âsnn wieâsr sm TVnksng âsr

M 1 IVl vsrsckrsnkt ssuknsbmen, âsnn 3

U stricken, 1 IVl vsrsckrsnkt suknsbmsn,

es kolgsn wieâsr 3 lìunâsn âsrûbsr str.,

»â«ose»v»L
mskr snscblsgsn. lVlit 16 IVl 6Us cm koeb

stricken, sbnekmsn wie âis snâern singer.
IVlit Xontrsstgsrn nun âis llsnâsckubs bs-

sticken, âm Stulpen 1 Ibur tester IVl

kskeln.

tür àis „Osins unci àsn Hsrrn"

ànn l IVl vsrsckrsnkt suknsbmsn unâ 5

N stricken, 1 IVl vsrsckrsnkt suknsbmsn.
Zo v/srâen immer nscb 3 lìunâsn 2 IVl

mebr sukgsnommsn, bis im gsn^sn 13 M
»»kgsnommsn sinâ. IVlsn scblsgt nun nocb
2 N âsTu sn unâ strickt âen Osumsn in
Runâsn 3 cm bock. Ois Osumsnspitxs wirâ
mit âsm Oinsrsbnskrnsn bssnâet. 2u âen
ZS N âsr Hsnâklscks kssst msn âis kür

à Osumsn neu bin?ugsscb1sgsnsn lVl suk
unâ strickt über âis 41 lVl in lìunâsn 2irks
Z cm kocb (je nscb llsnâlsngs) âsnn bs-
5mnt msn mit âsm Râeinkinger.

kleinMper.' Msn nimmt âis 3. unâ 4.

klâ. ?ur Osnâ mit js 6 lVl, scblsgt nocb 2

lVl binxu unâ strickt in lìunâsn 6 cm bocb.

Fingerspitze mit âsm Oinsrsknebmen bs-

snâen.

llerre,ìban.ciscbabs

Material.- lVlsn benötigt âs^u 30 g Voile,
ss ksnn âissslbe sein wie bei âen Osmsn-

bsnâscbuke oâer sine Kontrsstwolle.

Masking sr.' Ois kür âen Klsinkingsr neu

sngsscblsgsnsn lVl sukkssssn unâ mit 16 iVI

7V- cm in lìunâsn bocb stricken. Ossnâsn

wie âis obérs.

àbsitskolge.' TVnscklsg 40 M, strickt ein

Oorâli von 2>/s cm kocb mit 1 r lVl 1 l IVi.

Osnn wsrâsn nocb 2 lìunâsn gestrickt bis

?um Osumenksil. Osumsnksil sowie slls

snâern singer wsrâen gleicb gesrbsitet

wie âis Osmsnbsnâsckuke, nur bst msn

suk âis Osngs âsr singer ?u scbten.

Mittsifàger.' Ois neu sngsscklsgsnen lVl

sukkssssn, mit 14 IVl unâ 2 IVI nsu snscbls-

gsn unâ 7V- cm bocb stricken. Ossnâsn

wie âis snâsrsn.

Teip/àger.' Oie neu sngsscblsgsnsn IVl

sukkssssn, kür âen letzten singer keine IVl

batkäN kinäsi-garten (Knaben
un-i <^ä<icken. ciemenlareckule
(Zckuljak^ 1-2 m!t <Ism leelen

den vncl ^ääcken), 8cbuljabr
gssonclert sür jsäe 5cbule, prì-
manoberzickulv» 5 Klassen mit
8ekunclarsckulpensum s.l^öcbter,
clieausirgenä einem Orunäe nicbt
m cile Sekunrlaricbuis kamen.
Sekunâarsckule. 5 Klassen.
?oe»bil<lungeklaees, 10. 8cku>-
iakn tün alig. S!!<iung un6 Von-
bsreitung aus allerlei trauende-
t-ufsscbulsn, Kinàergârînorin-
nenserninar, 2 jäbriger Kurs.
î.ekr«rinn«nseminair» vierjäb-
seiger Kurs. Prospekte cler Ober-
abteilungen beim Direktor er-
bältlicb. Lprecbstunäe tägl. 11

12 Dbr. Zonntags ausgenommen.
Der Direktor: Dr. O. käscblin

Ilezsrvisrsn 8ie zick âisss

neue 1Iisàr!eit5ciirist
on Ikrsm kiosk
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